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j, Fortsetzung

Von allen Standorten aus kann man tatsächlich die
Umrisse des Drachengebirges unterscheiden, von dem die
Hochebene im Nordosten umsäumt ist.

Oftmals hielten wir uns auf entlegenen Farmen während
mehrerer Tage auf, um uns zu erholen und auch die
Zugtiere ausruhen zu lassen. Unser Kommen unterbrach
jeweils die Eintönigkeit des ländlichen Daseins und wurde
stets von der ganzen Farm als willkommenes Ereignis be-

grüsst. Es kam dabei vor, dass wir nicht nur die Waren,
sondern auch die Karren und sogar den Wagen selbst
verkauften, namentlich wenn er aus den Werkstätten der
guten Fabrikanten in Paarl, Wellington oder Worcester
stammte, und dass wir dann auf unseren Maultieren rei-
tend in Pretoria einziehen mussten.

Sie können sich vorstellen, dass das Reisen auf solchen
Wagen ohne Federung, die dem Ungestüm von sechs feu-
rigen und bockenden Tieren ausgesetzt blieben, mit Ge-
fahr verbunden war. Die Flüsse musste man auf Furten
überschreiten; Fähren waren sehr selten. Oft splitterten
die Radfelgen, oder die Deichseln brachen los.' Wenn man
die Abhänge der sogenannten «Kopies» hinauffahren
wollte, musste man die Räder mit seinen eigenen Fäusten
drehen oder schieben und während der Regenzeit den
Yorderwagen aus dem weichen Sumpfboden herausziehen,
in den er bis zu den Radnaben gesunken war. Im Winter,
also im Juli und August, erreichten die Temperatur-
Schwankungen innerhalb von vierundzwanzig Stunden oft
25—30 Grad. Nachtfröste waren nicht selten und der
Wind wurde zum Orkan. Wir schlotterten unter der Wa-
gendecke, wo sich die Böen verfingen und wagten nicht,
Feuer zu machen, um uns daran zu wärmen, denn wir
batten Angst, die ausgetrocknete Prärie samt unserer
Wagenladung in Brand zu setzen.

Und doch gefiel mir dieses freie, abenteuerliche Leben.
Wenn er seine gute Stunde hatte, zeigte mir mein Brot-
berr seine Anerkennung meiner Fähigkeiten als Kutscher,
tan, ich hatte Pferde von jeher gern gehabt; in Ermange-
tag eines Besseren gab ich mich eben vorläufig mit Maul-
®eln zufrieden.

Es muss gegen Ende Juli im zweiten Jahre meines
Dienstes bei dem Händler gewesen sein, denn ich erinnere
®ta genau, dass ich mich den ganzen Tag vergebens nach
Wasser für meine Tiere umgesehen hatte' und die Prärie
® verschiedenen Stellen schwarz aussah, weil dort das
was versengt war. Eines Abends überschritten wir, von
'•Idenburg kommend, den Sattel zwischen dem Groot Kop
"ta dem Blauw Kop, um drüben in Richtung Molsgat und

efantenfluss niederzusteigen. Als wir mühsam die Höhe
' jdommen hatten und ich das Gespann anhielt, um es
eine W eile verschnaufen zu lassen, krachten wenige Meter

uns entfernt zwei Gewehrschüsse aus der Richtung
Abhanges auf der anderen Seite. Die sechs Tiere schra-

P
" Rammen und setzten mit einem Sprunge nach vorne,

halt^ ®^Aerlich gelungen, sie in der Hand zu be-
en, wenn nicht im selben Augenblick ein Jäger zu

vor uns aufgetaucht wäre, gefolgt von zwei grossen

Schweizer Feuilleton-Dienst

gelben Hunden, die' den Mauleseln mit wütendem Gebell
an den Kopf sprangen. Durch die Glöckchen an den Hals-
riemen der Tiere, die Quasten in roter Wolle, die kupfer-
nen Schaubleche^_ in denen sich die letzten Strahlen der
Sonne wiederspiegelten, zur Raserei entfacht, bissen die
Hunde in ""die Beine und Ohren der Maulesel, welche sich
bäumten, ausschlugen und den Abhang hinunterjagten.
Hinter ihnen her" stürzte der Wagen, in allen seinen Bret-
tern krachend, ohne dass ich den Hemmschuh hätte unter
das Rad legen können. Die rückwärts angekoppelten Kar-
ren holperten über die Steine im Höllenlärm des durch-
einandergerüttelten Geschirrs und Blechzeugs.

Mit den Knien und Fersen klammerte ich mich an die
Kiste, die mir auf dem Vorderteil des Wagens als Kutsch-
bock diente und machte mit der einen Hand das Gespann <

zu zügeln, mit der anderen die zwei geifernden Hunde
durch wütende Hiebe meiner Peitsche abzuwehren. Aber
anstatt sie zu verscheuchen, trafen die Hiebe mit voller
Schärfe auf "die Maulesel, die sich immer toller gebürdeten
und im Höllentempo abwärts rasten.

«Wir sind verloren! Verloren! Grosser Gojt Israels!»
schrie mein Meister aus dem Wageninnèrn, wo er unter
der Plane ausgestreckt lag.

Im gleichen Augenblick kippte die Sitzkiste infolge
einer noch heftigeren Erschütterung um, und da der Wagen
sich zur Seite neigte, wurde ich heruntergeschleudert, wäll-
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Aventura
Kornau vo^i ^)<Z2-ette <v I/^ei-txaAuu A vou^^i. 6uK^eu/leim

r xoitset-uiig

Vou aiiou Ztauâortou aus dauu mau tatsäodiiod àio

lîm'iWô àos OraodouZodir^os uutorsodoiàou, von àom àio

lloâàuo im dloràostou umsäumt ist.
Oktmals dioitou vàr uus auk outioZouou Oarmou vadronà

wàrsror Oa^s auk, um uus su ordoiou uuà auod âio
Äig'tisrs ausrudou su iassou. Ousor Kommou uutordraod
jsvà âio Oiutöui°doit àos iâuàiiedou vasoius uuà vurào
àà vou à Aausou Oarm ais wiiidommouos OroiAuis do-

M«t. Os dam àádoi vor, âass wir uiodt uur àio àrou,
Miiàkru auod âio Karrou uuà so^ar àou Ma^ou soidst
vàuktvu, uamoutiiod wouu or uus àou ^Vordstättou àor
xàuOadridautou iu Oaari, ^VoiiiuAtou oàor ^Voroostor
kàiuto, uuà àass wir âauu auk uusorou Nauitiorou roi-
àà iu drotoria oiusiodsu musstou.

Zis döuuou siod vorstoiiou, àass àas Ooisou auk solelrou
V-iZou oirue OoâoruuZ, àio àom Ou^ostüm vou soods kou-

liZsu uuà doodouàou Oiorou ausZosotst diiodou, mit 60-
kà voàuàou war. Oio Oiüsso mussto mau auk Ourtou
iibersedroitou; Oädrou warou sodr soltou. Okt spiittortou
âik ksàkolssou, oàor âio voiodsoiu draodou ios. Wouu mau
à Mdäu^o àor so^ouauutou «Kopios» diuaukkadrou
Mllto, mussto mau âio Oaàor mit soiuou oiZouou Oäustou
ààu oàor sodiodou uuà wâdrouà àor Oo^ousoit àou
VoràsrvvAAku uus àom woiodou Lumpkdoàou doraussiodou,
m à or dis su àou Oaàuakou Aosuudou war. Im Wiutor,
ào im àuii uuà àssust, orroiodtou àio Oomporatur-
sàauduuAsu iuuordaid vou vioruuàswausi^ Ktuuâou okt
W—M Oraà. dlaodtkrösto warou uiodt soltou uuà àor
Nrà vurào sum Ordau. ^ir sodiottortou uutor àor ^Va-
Miàsedg, wo siod àio Oöou vorkiuZou uuà wa^tou uiodt,
àkr ^u maodou, um uus àarau su wärmou, âsuu wir
ààu ^uAst, àio uusAotrooduoto ?rürio samt uusoror
isàZslllâàuA iu Lruuà su sotsou.

duà àood Aoiioi mir âiosos kroio, udoutouoriiodo I^odou.
d-Mu or soiuo ^uto Ltuuào dutto, soi^to mir moiu Brot-
îlm soiuo ^usrdouuuuA moiuor I^üdi^doitou à àtsodor.
àu, iod dutto ?korào vou jodor »'oru ^odêrbt; iu drmuusso-
àZ siuos IZsssorou Kud iod miod odou voriäukiA mit Nuul-
Kà sukrioàou.

Ls muss ss0A6u Luào àii im svmitou àudro moiuos
iiÍMstss boi àom Ilìiuàr Aovosou soiu. àouu iod oriuuoro
wck AsuAu, àuss iod mied àou ^uusou vorZodous uuod
"sssor kür moiuo à'ioro um^osodou dutto uuà àio ?rürio
ân vsrsodioàsuou Ltoiiou sodvurs uussud, voii àort àus
diAs vorsousst vmr. dduos âouàs üdorsodrittou vir, vou
làbui-A- dommsuà, àou Luttol svàsodsu àom droot Xop

«nà âkiii àrûdou iu RiodtuuZ NoisZut uuà
àutoukluss uioâorsustoiAou. ^.is vir müdsum âio Ilöds

^àoiuiuou duttou uuà iod âus dosxuuu uudioit, um os
vorsoduuukou su iussou, druodtou voui^g Notor

sutksrut svoi (àoMkdrsodûsso uus àor Riodtuuss

^ àdduuMz uuk àor uuâorou Loito. Oio soods Oioro sodru-
bn susâmmou uuà sotstou mit oiuom LxruvAo uuod voruo.

^îàro mir siodorliod Asiuussou, sio iu àor Os-uà su do-
ou, vgun niât im soidou ^.uKoudiiod oiu àu^or su

^ vor uus uukAotuuodt -vürs, ZokoiZt vou svoi Arossou

Aolbou Ouuàou, àio âou Nuuiosoiu mit wûtouàom Oodoll
au àou diopk sprauAou. Ourod àio Oloododou au âou Oals-
riomou àor Oioro, àio Huastou iu rotor Woiio, àio dupkor-
uou Lodaudioodo^ iu âouou siod àio iotstou Ltradiou àor
Louuo vàoàorsxioAoitou, sur Rasoroi outkaodt, dissou àio
Iluuào iu -àio Ooiuo uuà Odrou àor Nauiosoi, voiode siod
Käumtou, aussodiussou uuà àou ^ddauZ diuuutor^aAtou.
Iliutor iduou dor' stürsto àor Wa^ou, iu aiiou soiuou Lrot-
toru draodouà, oduo àass iod àou Oommsodud dätto uutor
àas Oaâ lo^ou döuuou. Oio rüedvärts auAodoppoltou Kar-
rou doiportou üdor àio Ltoiuo im Oöiioulärm àos àurod-
oiuauàorForûttoitou Oosodirrs uuà LioodsouAS.

Ait àou Kuiou uuà O orsou dlammorto iod miod au àio
Kisto, àio mir auk àom Voràortoil àos 'WaAous ais Kutsod-
bood àiouto uuà maodto mit àor oiuou Ilauâ àas Oospauu <

su süA'öiu, mit àor auàorou àio svoi ^oikoruàou Ouuào
àurod vrûtouào Oiodo moiuor Ooitsodo adsu^odrou. âsr
austatt sio su vorsodouodou, trakou àio Oiodo mit volior
Lodärko auk àio Nauiosoi, àio siod imiuor toiior Akbâràotou
uuà im Oöiloutompo advrärts rastou.

«"Wir siuà voriorou! Voriorou! Orossor Ooht Isràois!»
sodrio moiu Noistor aus àom 'WaA0uiuu0ru, >vo or uutor
àor Oiauo ausAostroodt iaA.

Im Zioiodou à^oudiiod dippto àio Litsdisty iukoiA«
oiuor uood doktiZorou OrsodüttoruuA um, uuà àa àor ^VaZou
siod sur Loito uoissto, vvurào iod doruutor^osodiouàort, v'äd-
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rend ein zweiter Stoss das Gefährt, wieder in die Gleich-
gewichtSlage brachte. Auch im Sturze hatte ich die Zügel
nicht losgelassen, so dass ich, halbtot und schwer blutend,
von den Tieren ungefähr zehn Meter weit nachgeschleift
wurde.

Als ich das Bewusstsein wieder erlangte, lag ich auf
einem Feldbett, in einem kleinen Zimmer mit geweisselten
Wänden. Mein von Linnen umwickelter Kopf war so
schwer wie ein Bleiklumpen, mein rechtes Bein schmerzte
fürchterlich.

«Gott sei Dank!» sagte eine weibliche Stimme. «Er hat
die Augen geöffnet!»

Zwei unbekannte Frauenspersonen beugten sich über
mich. Die eine liess mich Essig einatmen, die andere wusch
die Schrammen an meinen Händen. Die letztere, schwarz
gekleidet und sehr fettleibig, sah ziemlich alt aus; ich
schätzte sie auf fünfzig Jahre. Das etwas breite Gesicht
der jüngeren war voller Sommersprossen, von blassblon-
den Haaren umrahmt, durch hübsche, sehr sanfte, aber
ebenfalls blassfarbige Augen erhellt. Ihre Mutter nannte
sie Kaatje, was so viel wie «Kätchen» bedeutet. Ich er-
innere mich, dass ich übef den Diminutiv erstaunt war,
weil das grosse, schwerfällige Mädchen viel älter zu sein
schien als ich. -

All dies nahm ich natürlich nur sehr undeutlich wahr,
denn die Schmerzen Hessen mich kaum zur Besinnung
kommen. Da ich ächzte, ermahnte mich Tante Olga —
im Transvaal heissen alle verheirateten Frauen «Tante»,

•die Männer «Oom» oder Onkel — zur Geduld. Ihr Sohn
Jan sei bereits nach Molsgat gefahren, um den Kanker-
dokter zu holen, der mir morgen das Bein kunstgerecht
behandeln und verbinden werde.

«Er ist schon seit mehr als einer Stunde unterwegs»,
fügte" sie hinzu, «aber diesmal ohne die Hunde. Eine
blödsinnige Gewohnheit, die Tiere auf die Jagd mitzu-
nehmen, während sie doch viel besser das Haus hüten
könnten, besonders in diesen Zeiten, in denen die Gold-
suchet' und «UitlandorS» * herumlungern.»

Die brave Frau bereitete sich vor, in dem grossen ge-
Dolsterten Lehnstuhl, den man aus dem Nebenzimmer ge-
bracht hatte, die Nachtwache an meinem Schmerzenslager
zu übernehmen. In der Absicht, mir Mut einzuflössen,
rühmte sie das Geschick Oom Jaftas, des Quacksalbers,
der von überallher im Lvdenburgischen zu Rate gezogen
werde und wunderbare Kuren zustande bringe. Er richte
alle Knochenbrüche und Verrenkungen ein, heile die Ver-
Stauchungen und inneren Brüche — wenn sie nicht schon
zu alt seien —, fabriziere bewährte Mixturen und Sälben.
Sein « Providenz Pulver», wenn es unter gewissen nur ihm
bekannten Konstellationen des Tierkreises eingenommen
werde, bringe alle Magenbeschwerden, Augen- und Ohren-
übel, ja auch Zahnschmerzen, zum. Verschwinden. (Zwar
behauptete Tante Olga, dass gegen Zahnschmerzen Spar-
gelwurzel wirksamer sei.) Ich hörte dem Geschwätz kaum
zu. Fieberfrost schüttelte mich: gleichzeitig brannten meine
Linnen wie Feuer. Als meine Pflegerin mir Tee mit einem
Löffel einflössen wollte, erinnerte ich mich plötzlich meiner
Maulesel, die den ganzen Tag nichts zu trinken bekommen
hatten. Was war aus ihnen geworden?

Ungefähr zweihundert Meter von der Farm entfernt
waren sie in das ausgetrocknete Bachbett gestürzt; zwei
von ihnen hatten dabei die Beine gebrochen, und mit einem
Gnaden schuss aus seinem Gewehr hatte Jan ihren Leiden
ein Ende machen müssen. Was die Karren anbetraf, so
waren sie umgekippt und hatten die Strasse mit Klomp-
nerware und Porzellanscherben übersät. Nur der Haupt-
wagen, der sehr schwer auf den Rädern lastete, hatte das

* Uitlanders nonnt man die Fremdländischen,"^die von deirgold-
haltigen Erzlagern im TransvaaUangelockt'worden waren.

Gleichgewicht beibehalten und nur wenig Schaden gelitten
denn glücklicherweise war unten in der Schlucht der Vor-

derteil,. also die Deichsel, abgebrochen, so dass das Ge-

spann losgekommen war. Aus dem Wagenkasten war der

Jude herausgekrochen wie die Maus aus der Falle, «weisser
als sein Hemd», erzählte die Tante.

Die Stunden vergingen träge, fürchterlich langsam; der

Schmerz im Bein liess mir nicht eine einzige Minute Ruhe.

Das Gewicht der unförmlichen Federdecke war kaum zu

ertragen; ich glaube, im Laufe vieler Jahre müssen da die

Federn aus dem ganzen Geflügelhof hineingestopft worden
sein. Mit dem Kopf auf der gehäkelten Polsterrolle des

Lehnsessels, war Tante Olga schliesslich eingenickt und
schnarchte offenen Mundes wie ein Tambourmajor.

Die Nacht war totenstill. Von Zeit zu Zeit muss ein

Köter aus den Eingeborenenhütten um das Haus herum

•geschlichen sein, auf der Such'e nach einem weggeworfenen
Knochen, denn die beiden grossen Hunde rissen an ihren

Ketten und knurrten vernehmlich.
Endlich schlummerte ich während einiger Augenblicke

ein. Beim Erwachen schrie ich aus der Tiefe meines furcht-

baren Erschreckens heraus:
«Wo bin ich? Wo bin ich?»
Und hörte die besänftigende Stimme von Tante Olga:

«Ängstige Dich nicht, mein Kind! Du bist hei guten
Christen. Beim Oom Piet Martin, auf der Farm «Aveu-

tura». —

II.
DER KdVAEP/)OA77J7f.

Ein Geräusch von Stimmen drang vom Hofe herauf.

Kaatje blickte aus dem Fenster.
«Ma» (Mama), sagte sie zu der Mutter, die im Zimmer

aufräumte, «der Kankerdokter ist da!»
Schon trat er zur Türe hinein, eine bemerkenswerte

Persönlichkeit, ' Von etwas kurzer Statur, stand er auf

Beinen, an denen er Schaftstiefel trug; sein Bauch und sein

Brustkasten wölbten sich sehr stark vor. Unter seiner

weiten Pelerine sah er aus wie ein ungeheurer Kreisel.

Als er sie zurückschlug, diese Pelerine, kam eine in grel-

lern Rot bemalte Botanisierbüchse zum Vorschein, die er

an einem quer über die Schulter und die Brust laufenden

Riemen trug': sein chirurgisches Besteck. Der Kopf war

übermässig gross; die Nase beherrschte das ganze Gesicht

und die Brauen traten hervor wie ein Bollwerk. Von dem

breiten, fleischigen Mund bis zum Gürtel hinab hing der

übermächtig wuchernde Prophetenbart.
Mit einer einzigen brüsken Bewegung warf er die Bett-

decke zur Seite und beugte sich über mein schlappes,"ge-
schwollenes Bein. Mit seinem dicken Daumen presste er

das schmerzende Fleisch, tastete die Knochen ab. Ich biss

auf die Zähne, um nicht aufzuschreien.
«Nun, mein Junge», sagte er, «der Bruch da ist -g®

nicht so bösartig. Wir werden das schon in Ordnung brin-

gen Oom Piet», fügte er bei, zu einem andern bärtigen

Manne gewendet, der ihm in das Zimmer gefolgt war, «du

wirst mir dabei ein bisschen helfen. Und dein Sohn, wo ist

er ?»
«Im Stall, Er versorgt deinen Gaul und den seinen.»

.«Lass ihn herholen —-
Nur ganz unklar erinnere ich mich an die Einzelheiten

der.Operation: ich war halb ohnmächtig. Einer der Man-

ner stützte mich, oder vielmehr riss mich an den Schultern,

während die beiden andern an meinem Bein zerrten. As

der Bruch eingerichtet schien, schmierte der Kankerdokter
auf das gequetschte Knie eine Art Pflaster aus einer dicken

Schicht stinkender Salbe, die er mit der Spachtel einer

Dose entnahm,
(Fortsetzung Wl
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renà à ^veiter Ltoss àas vekäbrt. visàor in àie vlsiob-
sseviobtslasss braobte. àob im 8tur?o batte iob àis Msssl
niât losssslassen, so àass iob, balbtot unà sobver blutenâ,
von cl on Vieren unssekäbr ?sbn Neter veit naobssesobleikt
vuràs.

à iob àas Levusstsein visâsr erlansste, lass iob auk
einem Nelàbett, in einem kleinen Vimmer mit sssveisselten
Wänclen. Nein von Irinnen umviokelter vopk var sb

sobver vie gin Lleiklumpen, mein rsobtss Loin sobmerà
kürobterliob.

«Vott soi vank!» sasste eine veibliobs Ltimme. «vr bat
àis àssen sssokknet!»

^vei unbekannte Nrauenspsrsonen boussten siob über
mieb. vis eine liess miob vssiss einatmen, àie anàsre vusob
àie Lokrammen an meinen vanàsn. vis letztere, sobvar?:
ssskieiàet unà sebr ksttleibiss, sab memliob à nus; Iob
sobatxte sis nuk künviss àabrs. vás etvas breite Vesiobt
6 er Mnsseren var voiler Lommersprosssn, von blassblon-
clen Haaren umrabmt, àurob bübsobe, sebr sankte, aber
ebenkàllg blasskarbisss àssen erlrsllt. Ibrs Nutter nannte
sis vaatje, vas so viel nus «vätoben» beàeutet. Isli sr-
innere mià, cl uss iob übst clsn viminutiv erstaunt var,
veil àas ssrosse, sobverkällisss Nââoben viel niter ?u sein
sobisn aïs iob.

/Vil «lies nabm ieb natürllob nur sebr unâeutliob vabr,
àenn àie Lobmer^en liessen miob kaum /sir Lesinnunss
kommen. va. iob aob/te, srmabnts mieb vante vissa, —
im vransvaal imissen ails verbeirateton Nrauen «vante»,
'àie Nanner «vom» ocìsr vnksl — /u r Veclulcl. Ibr Lobn
-lan sei bereits naok Noisssat ssekabren, um clsn vanker-
àokter /u bolen, cier mir morssen àas Lein kunstssersobt
bebsnâsln unà verbinàsN cercle.

«Vr ist sobon seit msbr ais einer Ltunâe untsrve?s»,
küsste' sis bin/u, «aber àiesmal obns ciis vunâs. vins
dlôâsinniss^ Vevobnbeit, àie viers auk àis àassà mit/u-
nsbmen. vàbrenâ sis àoob viel besser àas vaus büten
könnten, bssonâsrs in âiesen leiten, in àsnen àis Volà-
suobeo un à Miàààsrs» * bêrumlunssern.»

vis brave Nrau bereitste sieb vor, in àem ssrossen sse-
voisterten vsbnstubi, àen man aus àem Nebenzimmer sse-
braebt batte, àie Naobtvaobe an meinem Lobmer/enslasser
/il übsrnebmsn. In âer /Vbsiobt. mir Nut ein/uklössen,
rübmte sie àas Vssobiok vom àaktas, àss vuaoksalkers,
àsr von überaiiber im vvàenburssisobsn /u Rate sse/ossen
veràs unà vunàerbare vuren /ustanàe brinsss. Vr riobte
alle Knoebsnbrüebe unà Verrsnbunssen ein, beiie àis Ver-
stauebunssön unà inneren vrüebe — venn sie niebt sobon
/u alt seien —, kabàisrs be^äbrte Nixtursn unà Laiben.
Lein «vroviàen^-vuiver», venu es unter ssevcissen nur ibm
bekannten vonsteiiationen àes vierkrsisss sinsssnommen
vvsràe. brinsss aiis NassenbesebMsrâen. àssen- unà Obren-
übei, ,ia aueb ^abnsebmersen, ?um Versobvvinàsu. s^vrar
bebauptete vante vissa, âass sssssen Tiabnsobmerxen Lpar-
ssekvurnei vlrksamsr sei.) lob börte àem Vesobxvätx kaum
!^u. vieberkrost sobüttsite miob- ssisiobxeitiss brannten meine
Kinnen nie Neuer, càis meine vkiesserin mir vee mit einem
Vökksi einkiössen sollte, erinnerte iob miob piötNiob meiner
Nauissel. àie àen ssamzen vass niobts sui trinken bekommen
bntten. Was rvar aus ibnen sscnvorcien?

vnssekäbr ?weibunâert Neter von âer Narm entkernt
nmren sie In àas ausssstrooknets IZaobbstt ssestür^t; svvei
von ibnen batten àabsi àie veins ssebrooben, unà mit einem
Vnaàsnsobuss aus seinem Vmvebr batte àan ibrsn vsiâen
ein vnàe maobsn müssen. Was àis varrsn anbetrak, so
rvaren sis umssskippt unà batten àie Ztrasse mit viemp-
nervare unà ?or7.ellansoberbsn übersüt. Nur äs? vaunt-
vassen, àer sebr sobv^sr auk àen vâàern lastete, batte àas

^ Ilitlvnâsi'L nvnnî inan fliv I^veiriÂlâilâÌ8eìivn,^âÌ6 von
bccÛÍASu IZr^vAsxn im krÂN?vsaI.mn^eIoâikvorà<zn waren.

vleiobsseviobt bsibebalten unà nur veniss Lobaàen ssslittkll
âsnn sslüoklioberveiss ^var unten in àsr Lobiuobt àer 'Vyr'

àerteil, also àie veiobssl, abssebrooben, so àass àas <Ze.

spann losssökommen v?ar. ^Vus àem Wassenkastsn var àei
àuâe bsrausssskrooben vie àie Naus auZ âer Nalls, «^eis^
als soin Vemâ», er^äblts àie vante.

vie Ltunàen vsrssinsssn trässs, kürobtsrliob lansssain; à
Lobmsr? im vein liess mir niobt eine sin^isse Ninutg kude.
vas Veviobt àer unkörmlioben Neàeràsoks var Kauiu M
ertrasssn; iob sslaubs, im vauks vieler .labre müssen à à
Neâsrn aus àem ssannon Veklüsselbok binsinsssstopkt worà
sein. Nit àem vopk auk âer ssebäksltsn volsterrollg à
vsbnssssels, var vante vissa soblisssliob sinssoniekt uvà
svknarobts okkensn Nunàes vis ein vambourmajor.

vie Naobt var totenstill. Von !^oit 2u ?isit muss à
voter aus àen vinsseborenenbütten um àas vaus beniw
.ssesoblioben sein, auk àer Luob'e naob einem vessssevorkemii
Vnooben, àenn àis beiâsn ssrossen vunàe rissen an ilneii
Netten unà knurrten vernebmliob.

vnâliob soblummsrts ivb vâbrsnâ einisssr àsssndlîà
sin. Leim vrvaobsn sobrie iob aus âer vieks meines kuà
baron vrsobrsokens beraus:

«Wo bin iob? Wo bin iob?»
vncl börte àis besänktisssnäe Ltimme von vante 01^:
«/Vnssstisse viob niobt, mein vinà! vu bist bei ssà

Vbristen. Leim vom Viet Nartin, auk àer Narm «Wen-

tura».— lV-a /V/WV'
II.

VNK NNVNVÄVVNVVK.

Vin Veräusob von Ltimmen âranss vom voke bemit

vaatje dliokts aus àem Neuster.
«Na» (Nama), sasste sie ?u âer Nuttsr, àis im Amiim

aukräumte, «âer Vanksràoktsr ist âa!»
Lobon trat er nur vürs binsin, eine bsmerkensvkck

Versönliobkeit, Von etvas Kursor Ltatur. stanä er Ml

keinen, an àonen er Lobaktstiekel truss; sein IZauob unà sêw

vrustka-ston völbtsn siob sebr stark vor. vntor sà
vsiten Nelerins sab er aus vie ein unsssbeursr vràl,
Vls er sie nurüoksobluss, âisss Nelerins, kam eine in ZA
lem Not bemalte Lotanisisrbüobse num Vorsobsin, àis N

an einem czuer über àie Lebulter unà àie Lrust lauksnäsii

Riemen truss: sein obirurssisobes vsstsok. vsr vopk mr
übermässiss ssross; àie Nase bebsrrsobte àas ssanno VesM
unà àie Brauen traten bsrvor vis ein vollverk. Von âsm

breiten, klsisobissen Nunâ bis num Vürtel binab kinss à
übsrmäobtiss vuobernàe Nropbetenbart.

Nit einer sinnissen brüsken vevsssunss vark sr àis bett-

àeoks nur Leite unà beussts siob über mein soblappssNZe-

sobvollsnes Rein. Nit seinem âioken vaumsn pressts sr

àas sobmernsnàe Nleisob, tastete àie vnooben ab. leb diss

auk àie ?iäbns, um niobt auàsobreisn.
«Nun. mein àunsse», sasste er, «àer Rruob àa ist

niobt so bösartiss. Wir vsràon àas sobon In vrânunss bà
ssen vom Nist», küsste er bei, ?u einem anàern bärtiZM

Nanne ssevenâet, âer ibm in àas Zimmer ssekolsst var, «à

virst mir àabei ein bissobsn belkon. vnà àein Lobn, vo ist

er?»
^

«Im Ltall, vr versorsst àeinon Vaul unà àen seinen.»

«vass ibn bsrbolsn! —-
Nur ssann unklar erinnere iob miob an àie Vinnslbsiten

àer Operation: iob var bald obnmäobtiss. Vinsr âer Mn-

ner stütnty miob, oàer vislmebr riss miob an àen Lekultern,

vâbrenà àie bsiàen anàern an meinem Lein Zerrten, rr s

àer Lruob einsserlobtst sobisn, sobmisrte àer vankoràobte!
auk àas ssecluetsobts vnie eine Vrt Nklastsr aus einer âîebeo

Lobiobt stinkenàer Laibs, àis er mit âer Lpaobtel ewei

vose sntnabm. r
c <xortssàvA tolxri
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